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terldnb" nid)! meljr ooneinanber unter»
fdjeiben fonnte, roaê ju fdjtoerften fport»
ltdjen ^ertoürfniffen füfjrte. S)o bei ber»

felben ©elegentjeit für Defterreidj ber

Tonamiuilcimialjer" alê SRationalrjrnnne
gefpielt luurbc, fo tjatte mau fidjer audj
für bic Sdjtoetj jum Sreneli abem ©ug»
gtêberg" ober 511 beu &nmx Siébi" tm
Stargau greifen fönnen. Stuf jeben #all
foftte unfere internationale National»
fjtjmne roenigftenê auf eine nationale ftn*
ternatiottaftjtjmne abgeänbert roerben,
ttidjt bafj beim nädjften europäifdjen C£ts=

fjodetj loieber fofdje ffanbalöfe guftänbe
fidj einftellen.

*
3fm 8anbe U r i friften nur nodj brei

Sträflinge itjr Sktfein im fanto
traten ^udjtfjaufe, äffe anbern finb eut»
toeber begnabtgt ober tjaben auf eilte an»
bere Slrt unb SBeife biefer Stnftatt enb

gültig ben Stüden gefefjrt. So bebauerltdj
eê ift, bafj ein foldjeë (ântonateê £>auë
feinen beffern ^ttfptud) finbet uub gerabe
uon Denjenigen Senftonären, bte fjier eine
bauernbé Serforgung gefunben fjätten, m
jeber 3e't einfadj Perlaffen mirb obev bie

fidj fonft nidjt freimültg meliert, fo tft bau
urnerifdje Serfaljren für leere ^ttrijtljäu
fer bod) allgemein 51t empfehlen.

*
©ie fdjrorjjertfdje ©emeinbe Ober»

i b e r g fjat bte etbgenöffifdje Sllterê», 3 11

öaliben» unb £irtterlaffenett=Serfidjerung

mit 4 fta unb 133 Sîein bertoorfen. ©a
tu ber ©emeinbe Dberiberg niemanb alt,
nodj biet meniger tnbalib mirb, bon §in»
terlaffenen feine Stebe, fo ift bte ©emeinbe
auf btefen oerfidjerurtgêlofen Stanbpunft
gefommen. 3)ie Dbertberget fagten ftdj
Gctnigfeit macfjt gefunb" unb liegen ben
eibgenöffifdjen Stotforb an fidj borbei»

.(SCHWEIZ)
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gefjen. Sollte bie Untetftüfmng nun
aber, hübet ©ttoatten, bodj einmal nadj
Obetibetg gefettet roerben müffen, fo fann
fie nur mittelft artiffetiftifdjet Sefötbe»
tungêmetljobe bottfjtn berbradjt merben
©§ frägt fidj allerbingë, ob bann bei biefer
iUietbobe übertjaupt nodj Cberibetget
übrig bleiben. Sine troftfofe ©efdjidjte!

*
Xie Spagrjetttaffäte in Sajef

mit bem bottigen italienifdjen ©eneraf»
fonfulat fonnte butdj eine ©abel auf bie
notmalen Schiebungen jurüdgefütjtt mer»
ben. ®iefeë ^nfttitmcnt fjat baburdj eine
grofje internationale Sebeutung etfjalten.
3)te ©abel foll bereitë in'ê Sôlferbuubë»
mufettm nadj ©enf gebradjt roorben fein
unb eröffnen fiel) baburd) ungeafjnte Ser»
fbeftiben. Stuf jeben ftatt mirb man in
3üfetnft bie ©abel bei griebcnsbciuüfjitn-
gen aller unb jeber Sltt nirîjt meljr aus
bem Sluge Oerlieren bütfen. Stuben

*
ftn einet ^nfetatenptantage, bte bei

ibrem Wertteil oon ungefäljt einet Ijalben
Seite pro Sag ben 9tefotb an Ijumot
bollen Studfeljlctn liefert, la§ man: Sei
gien: 3)te Regierung toerbe beu Stuê»
ritt Selgienê auê ber lateinifdjen
ÜDcün$union erffären. ÏBarum and)
in biefen mobernen fetten nidjt per Sluto
auêfarjren? Sfusreitcn gefjört rjente 511

ben Sonntagêoergnûgen begüterter jtttt»
ger fetten. yaui xiu>eer
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©inafter
erfdjienen :

1. 25ilb:

©emeinberatê.

2. Sitb:

#efoetia mit bem S5ubifopf.
3. 25ilb:

3)et ^Ptinj.
4. 58«b:

gtft in 3ütifon.
(3But> bcmn<id)ft erfctieinen

WCISFLOG. BITTER
ist ein vorzüglicher Apé-
rîtif. Korden die Verdau«
ung, hindert die Magen-
versöuerung, IÖ91 Katarrh.
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lerland" nicht mehr voneinander
unterscheiden konnte, was zu schwersten spar»
lichen Zerwürfnissen sührte. Da bei
derselben Gelegenheit fiir Oesterreich der
Dvnaiiwelleiiwalzer" als Nationalhymne
gespielt wurde, so hatte man sicher auch
für die Schweiz zum Vreneli adem Gug-
gisberg" oder zu den Zweu Liebi" im
Aargau greifen können. Auf jeden Fall
sollte unsere internationale Nationalhymne

wenigstens auf eine nationale In-
lernalivualhymne abgeändert werden,
nicht daß beim nächsten europäischen
Eishockey wieder solche skandalöse Zustände
sich einstellen.

Im Lande U r i fristen nnr noch drei
Sträflinge ihr Dasein im kamo
nalen Zuchthause, alle andern sind
entweder begnadigt oder haben auf eine
andere Art und Weise dieser Anstalt end

gültig den Rücken gekehrt. So bedauerlich
es ist, daß ein solches kantonales Haus
keinen bessern Zuspruch findet und gerade
vvn denjenigen Pcmsiouären, die hier eine
dauernde Versorgung gefunden hätten, zu
jeder Zeit einfach verlassen wird oder die

sich sonst nicht freiwillig melden, sv isl das
ttrnerische Verfahren fiir leere Zuchthäu
scr doch allgemein zu empfehlen.

Die schwyzerische Gemeinde Ober-
i b e r g hat die eidgenössische Alters-, ^u
valide,, uud Hinterlasseneii-Versicherung

mit 4 Ja und 133 Nein verworfen. Da
in der Gemeinde Oberiberg niemand alt,
noch viel weniger invalid wird, von
Hinterlassenen keine Rede, so ist die Gemeinde
ans diesen versicherungslosen Standpunki
gekommen. Die Oberiberger sagten sich

Einigkeit macht gesund" und ließen den
eidgenössischen Brotkorb an sich vorbei-

ök^Uttl- p^ckUttQ .0 57Ück -.80

gehen. Sollte die Unterstützung nun
aber, wider Erwarten, doch einmal nach
Oberiberg geleitet werden müssen, so kann
sie nur mittelst artilleristischer Beförde-
rnngsmethode dorthin verbracht werden
Es frägt sich allerdings, ob dann bei dieser
Methode überhaupt noch Oberiberger
übrig bleiben. Eine trostlose Geschichte!

Tie Spaghettiasfäre in Basel
mit dem dortigen italienischen Generalkonsulat

konnte durch eine Gabel auf die
normalen Beziehungen zurückgeführt werden.

Dieses Instrument hat dadnrch eine
große internationale Bedeutung erhalten.
Die Gabel soll bereits in's Völkerbuuds-
mnsenm nach Genf gebracht worden sein
und eröffnen sich dadurch ungeahnte
Perspektiven. Auf jedeit Fall wird man in
Zukunft die Gabel bei Friedensbemühuii
gen aller und jeder Art nicht mehr aus
dem Ange verliereil dürfen. «là

Jn einer Jnseratenvlantage, die bei
iörcm Textteil von ungefähr einer Halden
Seite pro Tag den Rekord an humorvollen

Druckfehlern liefert, las man: Bel
gicn: Die Regierung werde den Ausritt

Belgiens aus der lateinischen
Münzunion erklären. Warum auch
in diesen modernen Zeiten nicht per Auto
ausfahren? Ausreiten gehört heute zu
den Sonntagsvergnügen begüterter jun
ger Herren. Pm.lDn,--r

Im Nebelspalter-Verlag
sind unter dem Titel

von Paul Allheer
folgende

Einakter
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l. Bild:
Gemeinderats.

2. Bild:

Helvetia mit dem Bubikopf.
3. Bild:

Der Prinz.
4. Bild:

Fest in Zürikon.
>W>rd demnächst erscheinen >
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